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Badischer Landtag .
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2 . Kammer .
A Karlsruhe , 15 . Febr .

32 . Sitzung .
Präsident Gönner eröffnet 3̂ 10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Staatsminister Nokk und Negicrungskom -

wissäre .
Sekretär Höring zeigte die neuen Eingänge , Petitionen , an .
Der Präsident theilte mit daß der Abg . Lauck in Folge seiner Er¬

nennung zum Landgerichtsdirektor aus dem Hause geschieden >st .
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Es erfolgte zunächst die Fortsetzung der Berathang über die

Ordensfrage .
Abg . Zehnter (Centr .) : Ich habe mich den Ausführungen des

Kultusministers in der letzten Sitzung zuzuwenden . Ehe ich dies thue ,
n uß ich auf einige Ausführungen des Abg . Obkircher zu sprechen kommen .
Obkirckier sagte , daß durch die Orden beunruhigende Elemeitte in unser
Staatslebcn hereinkämen . Diese Annahme hat keinerlei Berechtigung .
Würde man in den Orden , einer Einrichtung der katholischen Kirche , ern
beunruhigendes Element sehen müssen , dann müßte man zu der Auf¬
fassung kommen, daß jede Betheiligung des katholischen Lebens Beun¬
ruhigung Hervorrufe . Wenn man behaupten will , die Orden verursachen
Beunruhigung , dann hätte man auch den Beweis dafür antre .en müssen .
Wenn wir uns die Thätigkeit der Orden , besonders in den deutschen
Bundesstaaten ansehcn , dann müssen wir finden , daß dieselbe stets kor¬
rekt war und durch sie nirgends der Frieden gestört worden ist . Der er¬
hobene Vorwurf ist demnach durchaus unbegründet . . Herr Oblircher hat
dann weiter gesagt , die Zulassung gewisser Orden bedeutet eine wkrth -
schaftliche Gefahr . Er stützte sich zum Beweis dieser Behauptung auf den
Besitz der Klöster im Mittelalter . Da möchte ich doch darauf Hinweisen ,
daß der Bermögensbesitz , den die Klöster gehabt haben , auf legitimen
Titeln beruhte . Auf diesen Titeln baute sich der territoriale Besitz des
Mittelalters auf . Der Herr Abg . Fieser hat von den Bettelsuppen der
Klöster gesprochen. Ich weiß nicht , ob eine UnterWtzung der Bedürftigen
einen größeren Werth hat , wenn sie der christlichen Charitas entspringt ,oder durch den Struerexekutor veranlaßt wird . Was wir mit unseren An¬
trägen wollen , ist die Zulassung der Orden entsprechend unseren Zeitver¬
hältnissen . Die Haltung des Ministers dem Antrag Wacker gegenüber
finde ich verständlich , denn der Antrag Wacker kann dem Wortlaut nach
aber nicht nach seiner Tendenz so aufgefaßt werden , als ob das Ge¬
nehmigungsrecht der Regierung bei Zulassung der Orden n '

cht bestehen
soll. Weil die Regierung unfern Wünschen sich stets ablehnend ver¬
halten hat , haben wir unjxrm Verlangen in dem Antrag durch eine präg¬
nante und nachdrückliche Form Ausdruck geben wollen . Gegen meinen
Antrag hrt der Herr Minister nichts einzuwenden gehabt , er hat aber eine
Erklärung abgegeben , aus der zu entnehmen ist , daß wir !n absehbarer
Zeit die Orden nicht bekommen. ! Der Herr Minister hat die Zulassung
der Orden an eine Bedingung geknüpft , von der man nicht weiß , ob
sie erfüllt werden soll oder ob durch sie die Zulassung der Orden gehin¬
dert werden soll . Meint der Minister , daß , wenn ein oder zwei Klöster
zugclassen sind , wir erklären sollen , daß wir auf die Geltendmachung
aller Wünsche in Zukunft verzichten ? Der Herr Minister verlangt Frie¬den. Er hat aber sein Verlangen nicht substanziirt , er hat nicht gesagt , wer
die Fricdensbürgschast leisten und von wem geleistet werden soll . Der
Frieden wird nicht kommen , wenn unsere Wünsche nicht erfüllt werden .
Die Aufhebung der Klöster war ein Gewaltakt und deshalb
Ell man diesem Zustand keine sanktionirende Kraft beilegen . Im Sinne

r Gesetzgeber vom Jahre 1860 ist cs nicht gewesen , daß man in den
letzten 40 Jahren die Männerorden nicht zulasscn sollte . Wir bitten die
Regierung um Brod und sie giebt uns Steine . (Sehr richtig im Een -

Das goldene Zeitalter .
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
(45 . Fortsetzung .)

Der Bauer hatte seine Frau gerufen , ihr die Fremden gezeigt
und so lebhaft , wie es einem holländischen Gemüth möglich , in die
saubere Ehehälft « hineingesprochen . Diese schien sich zwar schaudernd
gegen den Gedanken zu wehren , fremdländische Einquartierung in
chr Staatsbett zu legen , als ihr Blick aber auf Eisenhart fiel , der
ihr freundlich zulächelte , da gab sie ihrem holländischen Herzen einen
Stoß und knixte .

Die Parteien wurden bald handelseinig . Der Preis für das
Zimmer war nicht gerade niedrig , aber auch nicht so übermäßig
hoch, daß Eisenharts Kasse sich allzu schmerzlich dagegen aufgebäumt
hätte . Er hoffte , den Ausfall durch sparsame und naturgemäße
Ernährung — und dabei warf er einen schmunzelnden Blick auf die
gestrafften Euter des glatten Hornviehs — wieder wett machen zu
können . Sie zählten die Guldenstücke ab , die Frau brachte zur
Bekräftigung des Vertrags ein paar Gläser schäumender Milch und
der Mann zwei frisch «, vollgestchiftr Thonpfeifrn .

Ben diesm Augenblicke an benutzten die Maler jede Gelegen¬
heit , sich in der holländischen Sprache zu vervollkommnen , und be¬
sonders Eisenhart wußte sich bald trefflich mit seinen Wirthen zu
unterhalien . Wenn er nicht draußen vor seiner Feldstaffelei saß , so
Var er sicherlich im Kuhssall aufzufinden , der ihn , wie er behauptete
außerordentlich interessiere . Er besprach mü dem Bauer land -
virthschaftliche Angelegeheiten , lobte den schönen Mist und ließ stch
nicht nöthigen , seine Pfeife stets von frischem aus des Bauers
^ abaksvorrath zu stopfen . Vilmar glaubte alles Ernstes , er gedenke
sich über kurz oder lang adoptieren zu lassen .

So vergingen Woche «, und die Kunst ging nicht leer dabei au»

Karlsruhe , Freitag de» 16 . Februar 1969 .

trum .) Daß dadurch eine Verbitterung bei der katholisckun Bevölker¬
ung bervorgerufen wird , darf Niemand wundern . Wenn die Katholiken aus
der Haltung der Regierung die politischen Konsequenzen züben , so ist
das zu bedauern , aber wir können es nicht ändern . Die Regierung könnte
es ändern , aber sie thut es nicht . (Beifall beim Centrum .)

Abg . Obkircher (natl .) : Das Berhältniß in der vorliegenden

?
frage hat sich seit dem vor . Landtag nicht geändert. Der Abg. Zehnter hat
einen Antrag gestellt, weil er wohl der Ansicht ist , daß Wackers Antrag ge¬

setzlich nicht zulässig sei. Wenn doch der Antrag Wacker gestellt wurde ,
so sollte damit Wackers Standpunkt in dem Kampfe zwischen König¬
thum und Priesterthum , zwischen der weltlichen und kirchlichen Macht
gezeigt werden . Diese Auffassung Wackers aber ist unvereinbar mit dem
modernen Staat . Auch den Antrag Zehnter müssen w ' r ablehnen .
Das sind Sirenengesänge , denen wir nicht trauen . Wir wollen auch
den Frieden , aber nicht auf die Weise wie Sic . Wenn wir die
Forderungen bewilligen , haben wir keinen Frieden , denn cs werden dann
un : er dem Rufe Freiheit und Gerechtigkeit weitere Forderungen erhoben .
Die Kurie soll einmal erklären , daß sie auf dem Boden des Gesetzes
steht , daß sie mit den Verhältnissen auf dem Gebiete des SMungswesens
zufrieden ist , daß sie in das Volksschulwesen in keiner Weise eingreift .
Wenn das die Kurie thut , dann kann man sich verständigen , aber man
muß nachgeben können. Unser ganzes politisches Leben besteht aus
Kompromissen , also kann man auch hier zu einem Kompromiß kommen .
Es muß aber auf der abschüssigen Bahn der Konzessionen Halt gemacht
werden . Deshalb muß man gegen die Anträge stimmen . Der Abg .
Virkenmaver hat in der letzten Sitzung gegen das Großkapital in einer
Weise gesprochen, daß die Sozialdemokraten ihre helle Freude an dem
neuen Genossen hatten . (Heiterkeit .) Redner wendete stch gegen die
Ausführungen der Abgg . Hug und Dieterle und betonte , daß die Orden
ihre Arbeit nicht blos auf das religiöse Gebiet beschränken . Ich will

' hierfür nur ein Beispiel anführen und auf die Assumptionisten in Frank¬
reich Hinweisen, von denen jetzt die Rede ist . Die Thätigkeit der Orden
in den deutschen Bundesstaaten ist für uns kein Beispiel . Dort sind die
Orden auch im Probezustand und hoffen , daß noch mehr hercingelassen
werden , deshalb sind sie vorsichtig. Man weist zur Empfehlung der Orden
auf die bei uns zugelaffenen Missionen hin . Diese haben auch schon
Anlaß zu Beanstandungen gegeben. Es werden Kurse nach Geschlechtern
abgehalten , in welchen die, welche das Gelübde der Keuschheit abgelegt
haben , unter Ausschluß der Oeffentlichkeit den .Jungfrauen Vorträge
halten . (Widerspruch im Centrum .) In diesen Vorträgen bekommen die
Jungfrauen oft Dinge zu hören , die nicht zum Heil ihrer Jungfräulichkeitund Unschuld dienen . Die Auffassung des Protestantismus , wie er
durch den Abg . von Stockhorner zum Ausdruck gekommen , verstehe ich nicht .
Ich möchte dem Protestantismus zurufen : Ina re » agitur ! Herr Heim¬
burger hat von Freiheit und Gerechtigkeit gesprochen. Wir haben diese
stets aus unsere Fahne geschrieben gehabt . Den Abg . Heimburger möchte
ich an die Haltung der Demokraten im württcmbergischen Landtag er¬
innern , die die Centrumsanträge kirchenpolitischer Art abgelehnt haben .Ein Centrumsabgeordneter hat damals unter Hinweis auf das Ver¬
halten der Demokraten in Baden den Württemberger Demokraten zuge¬
rufen : revidiren Sie Ihre demokratische Gesinnung ! Dasselbe möchte ichden Demokraten in diesem Hause zurufen . (Beifall rechts .)

Staatsminister Nokk : Die Ausführungen des Abg . Zehnter ver¬
anlassen mich, noch einmal das Wort zu ergreifen . Die Regierung hat der
katbolischea Kirche stets Entgegenkommen erwiesen . <so haben wir auf dem
letzten Landtage ein Gesetz zur Besserstellung des Klerus zu einer befrie¬
digenden Lösung gerächt . Die Regierung wünscht nichts sehnlicher als
den Frieden , allein wie sollen wir dazu kommen , wenn man in der ka -
tbolisrien Presse liest, wir geben uns nicht mit einer Abschlagszahlungvon 2 bis 3 Klöstern zufrieden , wir verlangen die freie Bewegung der
Orden . Man sieht, daß man das Ziel der unbedingten Klosterfreiheit
verfolg, . Dem können wir aber nicht zustimmen . Wir müssen Sicherheit
haben , daß nicht, wenn wir entgegenlommen , am anderen Tage ein
Wunschzettel kommt mit weiteren neuen Wünschen . So lange wir
nicht die Sicherheit haben , daß ein Kampf guf dem Gebiete des Stift¬
ungswesen und des Schulwesens nicht nachsolgt , so lange können wir
unseren Standpunkt nicht ändern . Wir können keine Zugeständnisse

Tekephon -Nr. 8»

n wir nicht wissen, ob wir am anderen Tage nicht im gleichen
Zustande uns befinden wie heute . In Baden können wir uns nicht nach
anderen Staaten richten , wir müssen unsere Verhältnisse berücksichtigen.
Man hat von der Verbitterung gesprochen, die im Volke bestehen soll .
Wer kann uns denn versichern, daß bei spateren Forderungen nicht wieder
eine Verbitterung vorhanden ist? Wenn wir im Geiste des Friedens eine
Verständigung versuchen wollen , ohne damit politische Fragen zu ver¬
mengen , so sind wir dazu bereit , einen Frieden herbeizusühren . Wenn
die Regierung die Sicherheit hat , daß friedliche Verhältnisse geschaffen
werden , ist sie also zum Entgegenkommen bereit . So aber , wie di « Sach «
verfochten wurde , kann es die Regierung nicht. _ _ _

Abg . Muser (V .- P .) : Die Ausführungen deS Abg . Obkircher
veranlassen mich, das Wort zu ergreifen . Anläßlich der Verhandlungen
über die Verfaffungsfroae im württcmbergischen Landtage batte daS Cen¬
trum seine kirchenpolitischen Anträge eingebracht. Da aber die Demo¬
kraten der Ansicht waren , daß diese Anträge mit der Verfassungsfrage
nichts zu thun haben , erklärten sie stch gegen die Anträge . Die Art , wir
der Abg . Obkircher die Stellung zu den vorliegenden Anträgen begrün¬
dete , muß ich als eine Bankerotterklärung der Prinzipien bezeichne« .
Die Frage , die uns beschäftigt , muß unter dem Gesichtspunkte des Rechts
und der Gerechtigkeit beurtheilt werden , nicht unter dem Gesichtspuz^ e de»
Kompromisses . Sind denn die Orden weniger gefährlicher , wenn sie auf
Grund eines Kompromisses zugelassen sind? Wenn man diese Frage
grundsätzlich anfaßt , dann muß man sagen , es handelt sich bei den
Orden um berechtigte Wünsche eines großen Theils unserer Bevölkerung .
Diese Frage darf nicht unter politischen Gesichtspunkten betrachtet werde » .
Man sprach davon , wenn Entgegenkommen gezeigt wird , werden sofort
neue Forderungen , vor Allem auf dem Gebiete der Schule erboben werden .
Mögen diesi Forderungen kommen, wir werden ihnen schon entgegenzu¬
treten wissen . Die Haltung der Nationalliberalen in der Ordensfrage
läßt den Schluß zu, daß sie die Kompetenz der Zulassung der Orden nicht
in die Hand des Ministers geben wollen. Die Nationalliberalen haben
nicht einmal die Konsequenz für sich , sonst müßten sie verlangen , daß der
Par . 11 des Gesetzes aufgehoben wird . Wir haben in unsererVerfass¬
ung die Bestimmung , daß volle Gewissensfreiheit besteht. Man muß es
daher auch Jedem gestatten , dieselbe zu bethätigen . Wir wollen den
Orden keine privilegirte Stellung einräumen , wir müssen aber aus Grün¬
den des Rechts und der Gerechtigkeit den Wünschen der katholischen Be¬
völkerung Rechnung tragen . Redner wendet sich gegen verschiedene Aus¬
führungen Fiesers . (Abg . Fieser macht, durch eine Bemerkung Musers
veranlaßt , den Zwischenruf : „ Meine Söhne sind protestantisch ? ) Muser
fortfahrend : Da sind Sie ja noch vielseitiger als ich gedacht Hab«. (Heiter¬
keit .) Der Abg . Obkircher hat gesagt : Die Nationalliberalen haben Frei¬
heit und Gerechtigkeit auf ihre Fahnen geschrieben. Darin gebe ich ihm
Recht ; auf der Fahne steht' s aber sie bethätigen sie nicht . (Heiterkeit . Zu¬
stimmung links .)

Abg . o . Stockhorner (kons .) vertrat nochmals den von ihm in
der letzten Sitzung schon dargelegten Standpunkt . Ich sehe die Aufgaben
des Protestantismus nicht darin , die Katholiken zu bekämpfen , sondern
darin , für die Vertiefung des Glaubcnslebens und die Verbreitung der
christlichen Kultur zu wirken.

Abg . Obkircher (natl .) wendete sich in seinem Schlußworte als
Correferent gegen die Ausführungen Musers und bemerkte : Auf das ,was schon gesagt worden ist, brauche ich nicht mehr einzugehen , denn wir
bekehren uns gegenseitig doch nicht. Das gebe ich zu , daß die Demo¬
kraten in dem starren Festhalten an ihren Prinzipien unS über find .
Aber was haben sie erreicht ? Auf dem Gebiete der Politik muß man
auch am rechten Platze nachzugeben verstehen.

Abg . Wacker (Centr .) kam in seinem Schlußworte auf die Aus¬
führungen der einzelnen Redner zurück . Der Abg . Fieser hat da » Dich -
terwort vom Löwen und Tiger gebraucht. Gleich nachher kommt aber di «
stelle , die heißt : „ Jedoch der Schrecklichste der Schrecken , daS ist der
Mensch in seinem Wahn .

" Der Mensch in seinem Wahn das ist der
Kulturkämpfer und der Mensch in seinem Wahn ist der , der glaubt , daß
man mit dem Altkatholizismus die katholische Kirche niederwerfen könne .
Dem , was der Abg . Zehnter gesagt hat , kann ich mich nur anschließen . Man
hat gegen uns die Assumptionisten ins Feld geführt . Dieselben sind keine

Obwohl brr Name Helene CaSparsen einem stillen Abkommen ge¬
mäß nicht zwischen ihnen genannt wurde , dachten doch beide täglich
daran , und das gab ihnen den ersten , starken Antrieb zur Arbeit .
Sie hatten den Platz vor dem Schlosse gewählt , das Thor mit dem
kugelgeschmückten Wappenschild vor sich, links und rechts farben¬
trunkene Tulpen - und Hyacinthenpracht , und fern , fern am Horizont ,ein seltsamer Kontrast , den dunklen Dünenstreifen mit dem auf -
blitzenden Meer . Während im Vordergründe noch die Sonne lag ,
stieg vom Meere her ein drohendes Wetter auf .

Vilmar warf die erste Studie wie im siegenden Anlauf auf die
Leinwand . Er fieberte bei der Arbeit . Bald ging es ihm nicht
schnell genug . Ueberall drängte sich das Bild Helenes zwischen seine
Pinselstriche . Und nach kurzem war er so nervös , daß es ihm nicht
möglich war , sein Denken und Empfinden auf die Landschaft zu
konzentrieren . Ah , es war ja ein Unsinn , hier zu sitzen , in frei¬
williger Verbannung zwischen guten , aber tölpelhaften Menschen ,
es war Selbstmord . Und Helene so fern . Wer bürgte ihm dafür ,
daß sie ihn nicht vergessen würde , daß sie ihn sticht schon vergessen
habe ? Der Zustand wurde ihm unerträglich . Fort mit Palette
und Pinsel ! Was halfs , die unsterblichsten Werke zu schafftn ,
wenn der unsterblichste Theil seiner selbst keine Befriedigung fand ?
„ Helvne , Helene ! " ries und tobte es in ihm , und er stieß den Feld¬
stuhl um , lief in die Felder und kehrte nach Stunden müde und
niedergeschlagen zurück , um sich hinter den Freund zu stellen und
ihm stumm bei der Arbeit zuzusehen . Dann seufzte er tief auf ,
wischte sich die perlende Stirn und begab sich ins HauS . Am
Abend kam er nicht mehr zum Borschein .

Währenddes saß Eisenhart Tag für Tag vor seiner Leinwand
und malt « frisch drauf los . Auch er gedachte unermüdlich der
Heimath und der Lieben daheim , aber eS war ihm wie ein Ansporn
zu höherem Schaffen , es war ihm , als müsse er sich durch eine künst¬
lerische Thai des Vertrauens und der Freundschaft würdig er¬
weisen , die ihm , dem unbekannten und unbekümmerten Maler , lieb «
Menschen erzeigt hatten . Und wenn er sah , wir das Bild wuchs

und fortschritt , zu seiner Freude und des Freundes Bewunderung ,
so verschwieg er sich nicht , daß er diesen Aufschwung seines Könnens
Helene EaIparfen zu danken habe , ihr , die ihm mitten in seiner
Hlakatenmalerei erschienen war wie di« verkörperte Schönheit , wie
ein Licht , das aus dem Alltagsleben hinaus höher hinauf wieS zu
den Gipfeln wahrer Kunst , die er , im handwerksmäßigen Tagdienst
beinahe aus den Augen verloren hätte .

Sie war ihm zur Göttin seiner Kunst geworden .
Nachdem er ihr seine Huldigung dargebracht hatte , versenkt «

er seinen Blick in das frische , fröhliche Leben , und er nickte im Ge¬
danken seiner hübschen , immer fröhlichen Cousine zu . Dann ließ er
den Pinsel oft ein paar Minuten feiern und träumte sich tu den
traulichen Salon hinein , in welchem ihre elegante Figur sich so sicher
und selbstverständlich bewegte , ohne Glorie einer AuserwNhlten ,
aber als ein entzückendes Menschenkind . Und er hätte gern den
Arm um sie gelegt und den rothen Kistdermund fiir sich
haben mögen . Er sah sie als guten Kameraden , als Dame der Ge -'

llschaft , als sorgendes Hausmütterchen und bei der Abendtafel .
Dann reckte und streckte er di « starken Glieder , bevor er wieder zum
Pinsel griff und mit einem Enthusiasmus malte , als gelte eS die
goldene Medaille zu verdienen .

Wenn dann feine Gedanken absprangen und sich mit dem Mlde
Helene Casparsen ' S beschäftigten , so stieg eine leise Röthe in seine
Wangen . Ja , er liebte sie. er bewunderte sie mit einer künstlerische «
Andackit ohne gleichen , aber der Mann in ihm blieb ruhig . Aber
waden es sein Herz

^
und sein « Sinne gewesen ? Oder war eS die

Phantasie , die in seinem trostlosen Atelier unter Spielerei «« einge¬
trocknet war und , bei ihrem Anblick plötzlich erwachend , wi « d »r
Hirsch nach frischem Wasser schrie ?

(Fortsetzung folgt .)
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Drbtn und das , was sie in der Agitation und in ihrer Presse gethan haben ,M von unserer katholischen Presse auf das Schärfste verurtheilt worden.Der Abg . Obkircher hat in einer Weise über die Missionen gesprochen,daß ich keine Worte finde ihm das zu sagen , was ich bei seinen Aus-
luhrungen gedacht und gefühlt habe und um lauten Protest zu erheben .
(Beifall beim Centrum .) Der Herr Minister hat sich zur Rechrfertigungdes Standpunktes der Regierung auf einfache Zeitungsartikel berufen.Me»ne respektvolle Verbeugung vor der staatsmänmschen Höhe eines solchenStandpunktes . Gegen diese Behandlung einer wichtigen Angelegenheitder katholischen Kirche müssen wir Protest einlegen . Der Standpunkt der
Regierung ist mit unserm Derfassungsrecht. unvereinbar , denn jederStaatsbürger, hat das Recht , politische Fragen aufzugreifen. Der Mi¬
nister sagt, , wenn wir mit Anträgen kommen , dann finden wir kein Ent¬
gegenkommen . Da möchten wir wünschen , daß der Minister nicht lange
mehr ein entscheidendes Wort mitzusprechen hat. Wir werden nach wie
vor unsere Forderungen stellen ; dazu haben wir das verfassungsmäßige
Recht.

Damit war die Debatte beendet . Es folgte eine Reihe persönlicher
Bemerkungen .

Abg . Fieser (natl.) : Der Abg . Muser hat in höhnischer Weise von
meiner religiösen Vielseitigkeitgesprochen. Ich lebe in gemischter Ehe und
habe meine Kinder protestantisch werden lassen . Das ist mein gutes Recht.Es ist neu, daß mir gerade die Demokratie aus diesem Rechte einen
Vorwurf macht. Darüber braucht man sich nicht zu wundern, denn sie
befindet sich im Schlepptau der Klerisei, von der sie ihre Mandate erhältund der sie dafür heute ihren Dank zollen wollte .

Abg . Muser (V.-P .ss: Ich habe dem Abg . Fieser m keiner Weise
zu nahe treten wollen . Seine Behauptung , wir seien im Schlepptau desCrntrinns . ist eine grobe Unwahrheit. Die Worte eines solchen Vor¬
wurfes, wie ihn Fieser erhoben , charaktersiren den , der sie gesprochen, mehrals die, welche gemeint sind.

Präsident Gönner : Die letzten Worte waren verletzend für den
Abg . Fieser. (Abg . Muser : Sie sollten es auch sein .) Ich rwe den AbgMuster zur Ordnung .

Abg . Wacker (Centr.) : Der Abg. Fieser hat gesagt : Die Demo¬
kraten beftnden sich im Schlepptau der Klerisei . Das '

ist eine vollständigeUnwahrheit.
Es wurde hierauf zur Abstimmung geschritten .Der A n t r a g Wacker wurde m i t 30 gegen 22 Stim¬men angenommen .
Dafür stimmten: das Centrum , die Demokraten und Sozialdemo¬kraten ; dagegen die Nationalliberalen und die Abgg . von StockhornerBurkhardt und Kirchenbauer.
Der Antrag Zehnter wurde mit 32 gegen 20 Stim¬men angenommen .
Dafür stimmten: das Centrum , die Demokraten die Sozialdemo¬kraten und di- Abg. von Stockhorner (kons.) und Müller -Welschingen' (natl.) ; dagegen die Nationalliberalen und die Abgg . Burkhardt und Kir-

chcnbauer .
Darnach wurde die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Samstag halb 10 Uhr. Petitionen .

Badische Chronik.* Heidelberg , 16. Febr . Nach einer Bekanntmachungdes Gr .Bezirksamtes dahier ist nunmehr die Ertheilung der Staatsgr -
nehmigung zum Bau und Betrieb der elektrischen Straßenbahn nachWieswch beantragt . Die Bahn kommt fast durchweg auf die Land¬
straße nach Wwsloch zu liegen.* Pforzheim , 14. Febr. Auf 'dem Felde bei Schützingen wurde
ein Mann erfroren aufgefunden. Der mit dem seit Wochen ver¬
mißten Riefle aus Neuhausen b. W. identisch sein soll.

$$ Baden-Baden, 13. Febr. Der Verein für Geflügel - und
K - ninchenzucht Baden-Baden beabsichtigt kommendes Spätjahr eine
Geflügel - und Kaninchen -Ausstellung in hiesiger Stadt zu veran¬
stalten , die auf diese Zeit in unserm Oosgau fällige landwirthfchaft-
liche Gauausstellung fällt weg .* Herrischricd (A . Säckingen ) , 14 . Febr. In dem Geschäfts¬
gänge der Seidenbandwe'berei. die in unserer Gegend allgemein als
Hausindustrie betrieben wird, ist zur Zeit eine Stockung eingetreten ,
so daß viele Stühle leer stehen und so inancher Arbeiter beschäftig¬
ungslos ist. Wie der Akbbote hört, soll der englisch-afrikanische
Krieg die Schuld an der momentanen Stockung tragen, da der Ex¬port an Sekdenwaaren nach England gegenwärtig gering sei und die
Fabrikanten größere Borräthe zur Hand haben .
_

* Konstanz, 14. Febr . Alexander Richard Christoph v.
Schlieben , auch Frh. v . Rothenburg genannt, welcher bekanntlich von
Allmannshöhe bei Konstanz aus zahlreiche Redaktionen und auch
Verleger brandschatzte, wird wegen zahlreicher Vergehen des Betrugston den Staatsanwaltschaften Leipzig und Ukm steckbrieflich verfolgt,

Aus den Nachbarländer » ,
— Stuttgart , 15. Febr . Infolge anhaltender Regenfälle sindweite Landestheile überschwemmt , besonders an der Rems,Tauber , Kocher und Jagst. Die Bodestseeschifffahrt wurde infolge

starken Föhnsturmes gestern eingestellt.
—, Zürich , 14. Febr. In « der Schweiz herrscht nördlich der

Alpen seit der Nacht ein heftiger Sturm , der Storungen im
Tekepbm - und Telegraphenverkehr verursachte . In Zürich wüthet
seit Mittag ein orkanartiger Sturm mit Schneegestöber. Infolge¬
dessen ist die Fahrt auf dem See mit kleinen Personendampfern theit -
weise unausführbar . Zwei Lastschiffe sind untrrgegangen. Fft . Z .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 15. Febr.

* Neue Telegrammformulare. Die Einführung neuer Tele¬
grammformulare wird vom Reichspostamt vorbereitet. Die Formu¬
lare sollen an der Außenseite , wenn ste geschloffen sind, den Aufgabe¬
ort ersehen lassen, sowie auch die Leitungsnummer und di« Aufgabe¬
zeit. Zweck der neuen Formulare für di« Verwaltung ist di« Ab¬
schaffung des Bestellbuches. Durch Ersparung der zweiten Ein¬
tragung der Vermerke über das Telegramm wird eine wesentliche
Beschleunigung des Bestelldienstes erzielt werden . Die Formulare
erhalten zu diesem Zweck einen Abschnitt an der rechten Schmalseite
Dort trägt der Beamte Leituntzsnummer, Aufgabeort und Zeit,
Aufnahmê eit usw. ein. Der Abschnitt wird abgetrennt und bleibt
als Beleg m den Händen der Verwaltung.

*t * Die Vollzugsverorduungzum Jmpfgesetz wird in dem
heust ausaegebenen Gesetz - und Verordnungsblatt veröffenilicht .

<*' pte AtB ist bei Knielingen weit über die Ufer getreten .
Der Rhein steigt stark.

BermifchteS .
----- Berlin , 18. Febr. Die deutsche Landwirthschaftsgesellschaft

hat nunmehr die Termine bezw. die Orte für die großen Lanuwirth -
ch a f t S-Ä usstellungen der nächsten Jahre festgesetzt. Die Ans¬

tellung dieses Jahres in Posen wird vom 7 . bis 12. Juni, die des näch¬
ten Jahres in Halle vom 13 . bis 18. Juni stattfindcn. Die Ausstellung

des Jahres 1902 wird in M a n n h e i m, die des Jahres 1903 in Han¬
nover stattfinden, für 1904 ist eine Ausstellung in Danzig in Aus¬
sicht genommen .

Die neuen deutschen Kolonialbriefmarken sind jetzt fertig-
gestellt . Sie tragen einheitlich das Bild eines Dampfers mit Volldampf
voraus . Die niederen Werthe bis zu 80 ^ entsprechen in Größeund Farbe
den gleichwerthigen Germaniamarken. Die Kolonialbriefmarten zu 1
und 2 cH sind wie die für das Inland bestimmten Werthzeichen dieser
Werthe größer und mehr breit als hoch . Die Farbe der Marke zu
1 £ ift roth, der gu 2 <M blau. Für jedes der 11 Schutzgebiete des
deutschen Reiches werden besondere Marken hergestellt . (Schw. M -)

* Gcmar, 1Z. Febr . Die Ankunftdeserste rr Storch es
meldet der „ Elf . Kurier "

. Wir lesen da : Heute , am Dienstag , den
33. Februar im Jahre des Heils 1900, zwischen 2 und 3 Uhr, ist
mit Extrazug Frhr. v. Storch aus Afrika hier angekommen und
bat sich in seinem Luftschlosse auf dem Kirchdache niedergelassen !
Der Hobe Herr ist sehr ermüdet von der weiten Reise . Doch hat er
schon verschiedentlich Audienzen gegeben und mancherlei Neuigkeiten
ausgerlappert . Nur über die Vorgänge zwischen Engländern und
Buren dort unten im schwarzen Erdtheil , da verhüllt er sich in tiefes
Schweig »» . Es scheint, daß die Engländer ihm verboten haben ,darüber etwas auszuschwatzen ! Nun , da muß man halt warten
bis sein« gnädige Frau Gemahlin kommt, vielleicht ist die etwas
geschwätziger.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des

„Bureau Herold".)
— Berlin , 15. Febr. Prinz Heinrich ist heute Vormittag

9 Uhr nach Kiel abgereist , wobei er vom Kaiser zum Bahnhof
begleitet wurde.

bä Aerkin , 15. Febr . Der Kaiser reiste heute vo>n
Stettiner Bahnhofe nach dem Jagdschloß Hubertnsstock. — Nach
einer Meldung des Lokal-Anzeigers ans Magdeburg trifft der
Kaiser Ende Juni in Eisleben zur 700jährigen Jubelfeier des
Mansfelder Bergbaues ein. Er wird dabei eine Parade
über die Berg- und Hüttenleute abnehmen.

— Berlin , 15. Febr . Der Kaiser empfing heute Vor¬
mittag den Architekten Ehrhardt , welcher Pläne, Entwürfe und
Modelle der H o h k ö n i g s b u r g i. E. vorlegtr. Um 2.20 Uhr
reiste der Kaiser nach H ub e r t u s st o ck ab.

= Berlin , 14. Febr. Dem Kaiser war Meldung von der
Gründung eines Lippischen Landesausschuffes'des d r u t s ch en
Flottenvereins unter dem Protektorat des Gr a siege n-
t e n gemacht worden . Darauf entwortete der Kaiser telegraphisch
folgendermaßen : „An S «. Erlaucht Grafregenten zur Lippe ! Für
dir freundliche Meldung von 'der erfolgten Bildung eines Lippischen
Landesausschuffesdes deutschen Flottenvereins unter Ihrem Pro¬
tektorat spreche ich meinen freudigen und verbindlichen Dank aus .
Wilhelm . ! . R .

"
— Berlin , 15. Febr. In der freien Bereinigung für Flotten -

Borträge sprach Professor Sehri «ng über Flottenfrage ,
deutsche Handelspolitik und Landwirthschaft . Er
Lfhrte aus , der s p a n i s ch-a merika nische und 'der süd¬
afrikanische Krieg seien als echte Handelskriege
anzusehen , in denen ein neues System der Weltwirthschäft und
Weltpolitik zum logischen Ausdruck kommt . Dir Flottenvorlage ist
die nothwendige Folge eines erst zum allgemeinen Bewußtsein ge¬
brachten Wandels in den internationalen Beziehungen . Unsere
Flotte soll uns in den Stand setzen, unsere Stellung in dem Kreise
der Nationen als gleichwerthige Macht zu erhalten und eine will¬
kürliche Verletzung des deutschen Rechtes und
deutscher Interessen in den Gebieten zu verhindern,
welche dein Bereiche unserer Landmacht entzogen
sind . Es handelt sich Um Deutschlands Zukunft, nicht um Klassen-
interessen.

hd Berlin , 15. Febr. In dem Betrugs - Prozeß gegen
v. Krietzsheimu . Gen . beantragte heute der Staatsanwalt ,
indem er hervorhob . daß das Land nunmehr erfahreir werde,
daß man nicht nur die kleinen , sondern auch die großen
Betrüger hänge , gegen von KriegSheim 3 Jahre
6 Monate Zuchthaus . 5 Jahre Ehrverlust, sowie 3000 M-
Geldstrafe ; gegen den Mitangeklagten Miß mann 6 Monate Ge-
fängniß. Das Urtheil ist morgen zu erwarten .

hd Iwicka » , 15. Febr. Im Luganer Kohlen-Revier ist gestern
der Streik ein allgemeiner geworden. Auch auf die GerSdorfer
und Hohensteiner Gruben hat die Bewegung übergegriffen . Im
Zwickaner Revier ist zur Nachtschicht nur ein ganz kleiner Theil der
Bergleute eingefahren . Im ganzen übrigen sächsischen Revier ist die
Gährnng unter den Arbeitern im Steigen. Die allgemeine
Situation ist als ernst zn betrachten und es steht zn befürchten, daß
die Streikbewegung in wenigen Tagen das ganze sächsische SteiiE
kohlenrevier ergriffen haben wird .

7- - Bayreuth. 15. Febr. Der Oberbürgermeister von Bayreuth,
Geh . Hofrath v . Muncker , ist gestern gestorben.

hd Moskau, 15 . Febr. Der GroßkanfmannAstrachow hinter¬
ließ drei Millionen Rubel zur Errichtung einer Frauen -
Universität in Moskan . Der Unterrichtsminister ist prinzipiell
damit einverstanden. Er will eine theologische, mathematische und
naturwiffenschaftlich« Fakultät errichten.

hd Maris, 15. Febr. Zn der am Freitag , dem Todestage
Felix F a » r e s , in der Madeleine -Kirche stattnndendeii G e d ä ch t n i ß-
Feier sollen sich die nationalistischen und konservative» Deputirten
in großer Anzahl begeben, was offenbar eine Mauifestation gegen
Loubet sein soll , welcher der Feier gleichfalls beiwohnen wird .

— London, 15. Febr. Aus allen Theilen des Landes kaufen
Meldung: n über heftige Schneestürme ein. Heftiger Nord¬
sturm richtete in der N o r d s e e, längs der Ostküste beträchtlichen
Schaden an. Mehrere Schiffe sind gescheitert .

----- Konstantinopel , 15. Febr. Wiener Bureau . Die russische
Botschaft richtete an die Pforte eine Note , in der die R e p a t r i i r-
ung der im vorigen Sommer nach Rußland geflüchteten
Armenier verlangt wird.

Deutsche»; Reichstag .
= Berlin , 15. Febr.

Am Bundesrathstische : Kolonialdircktor v . Bnchka , Minister
Thielen , Unterstaalssekretär v. Richthofen. Der Reichstag setzt die
2. Beräthnng des Etats der Schutzgebiete und der auf die
Kolonialverwaltuug bezüglichen Theile deS Etats dcS Auswärtigen
Anites fort.

Eine größere Reihe von Titeln wird debattelos erledigt. Nach
einigen Bemerkungen der Referenten wird der Rest des Etats ange¬
nommen.

Es folgt die zweite Berathnug des Etats der Reich seife n-
b ahnen .

Hierzu liegen 2 Resolutionen des Abg. Müll e r-Sagan vor .
Resolution 1 besagt : Der Chef des Reichsamtes für die Verwaltung
der Ersenbahnen wolle im Mrlrtärtarif bei Beurlaubung von Mann
schäften den Satz pro Kilometer von 1,8 aus 1,0 ermäßigen. Reso

lution 2 wünscht Ermäßigung der Personentariße. Abg . Müller
befürwortet die Resolutionen.

England und Transvaal .
Ueber die Schwerfälligkeit der englische »Truppen in Südafrika bemerkt der Krtegskorrespoiüient

der „Morning Post" im Lager Bullers , W. Churchill , Folgende »:
„Die ungeheure Menge Bagage , die diese Armee aufden M rsch mitnimmt, behindert ihre Bewegungen und schließt ab¬
solut jede Möglichkeit aus, den Feind zu überraschen . Ich habe nie
zuvor auch nur die Offiziere im Dienst mit Zelten ausgerüstet ge¬
sehen , obschon sowohl dir iNdislchc Grenze wie ür Sudan unter einer
heißeren als der südafrikanischen Sonne liegen . Aber heute (m»
Tage von Potgieters Drift) , hart vor einem mobilen Feind, den
loir zu umgehen wünschen, hakjedcrGemeine sein leinene »
Schutzdach und alle anderen Anordnungen sind ähnlich kompli-
zirten Umfanges. In Folge dessen sind die Wege dicht gedrängt, die
Furten versperrt, die marschirenden Truppen erleiden Aufenthalt
und jede Beweglichkeit ist unmöglich . Ueberdies vervollständigt btt
Feind die Befestigung seiner Positionen und die Kosten der Er¬
oberung steigen entsprechend. Es ist eine schlechte Wirthschaftlichkeit
den Soldat drei Tage lang gut leben zu lassen, um ihn am vierten
d»m Tode auszusetzen ."

— London , 15. Febr . Eine von etwa 300 Personen, darunter
10 Mitglieder des Unterhauses, besuchte Versammlung ,
ftßte gestern einen Beschluß , wodurch der Krieg verur¬
theilt und die Veröffentlichung der geheime »
Korrespondenz betr. den Iameson 'schen Zug verlangt
wird. Es wurde ferner beschloflen, eine Subskription zu
veranstalten, wodurch eine ständige Organisation ge¬
schaffen werden soll , welche die politische Bewegung in diesem Sinne
einleiten soll.

— Lourenzo-Marques , 15. Febr . (Reuter .) Seit dem 12.
d. Mts . ist die telegraphische Verbindung mit Pra -
toriaunterbrochen .

Der Hilfssekretär im Ministerium des Innern der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika, Webster Davir ,
kam gestern hier von Prätoria an. Derselbe reist« an Bord
des Dampfers „Kanzler" nach Europa .

Pom südliche « Kriegsschauplatz .
----- London, 14 . Febr . Der Rückzug von Rends

bürg war theilweise eine völlige Flucht «nter Zurücklaffung
fast deS gesammten Lagergeräths . eines großen TaeilS des
Trains und vieler Verwundeten . Sämmtliche, seit Jahres¬
anfang durch French besetzten Stell « ngen , einschließlich
aller westlich Rendsburgs lieaeuden , bis Taaibosch Fonteiu
wurden geräumt. Die Freistaatler schnitten unsere
Verbindung mit den Generälen Gataere und Brabant
ab und gefährden die Verbindung mit De Aar. Die eng.
lischen Verluste sind schwer . Ob Artillerie derloren ging , ist
«och nicht festgestellt. Jedenfalls ist der Plan einer Offensive
gegen den Freistaat über Rorvalspant gefährdet . (M. R N.)

Das Ausland.
— Beira , 16. Febr. (Reuter.) Die Meldung , es seien p o r 7

t u g i e s i sch e S o l d a t r n mit Artillerie abgesandt worben. Um
die B v 1 1 n zu verhindern , durch neutrales Gebiet zu
ziehen, wird als u n r i ch t i g bezeichnet . Es fanden indessen einige
Grenzverletzungen statt. Truppen gingen deshalb von hier
ab . Alle Eisenbahnbrücken werden von portugiesischen Truppen be¬
wacht. Heftige Stürme richteten in Beira und längs brr Eisen¬
bahn große Verheerungen an. Die D erbindungen mit Rhö¬
be s i a sind unterbrochen .

hd Amsterdam . 15. Febr. Der Gesandte des Oranje-Frei¬
staates im Haag. Dr. Heinrich Müller , dementirt alle eng¬
lischen tendenziösen Gerüchte über einen angeblichen Zwiespalt
zwischen den Oranje - Buren und denen der TranSvaal - Re-
pnblik . Dr. Müller erklärte , die beiden Regierungen werden bis
-um Ende des Krieges und noch darüber hinaus vereint
bleibem

- London, 16. Febr . In einem Artikel der „Times" über dit
Meldungen bezüglich des russischen Vorstoßes in der
RichtungaufHerat heißt es : Man kann k a u m z we l f e ln.
daß die r u s s i s ck e R e g i e r u n g glaubt, jetzt sei der Moment ge¬
kommen, in dem durch eine aktive Demonstration em
Druck auf 'das britische auswärtige Amt würde aus¬
geübt werden können . Das Blatt meint , das wahrscheinliche Ziel ,
das R u ß l a n d -mit seinen Truppenbewegungenverfolge , sei ledig¬
lich das Gewinnen einiger Punkte bei dem Spiel in P e r s i r n. Das
Blatt fügt hinzu, wie müss en bereit s ein , unsere ei ge n en
Interessen im persischen Golf und rm südlichen
Persien gegen die ganze Welt zu verthei dr gen .

hd Konssantinopek, 15. Febr . Die englische Regierung
unternimmt Hier Schritte zum Ankauf mehrerer Batterien für
Südafrika . (Fkf . Ztg .)

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol. nnv Hyvrogr.
vom 18. Februar 1900.

Mit großer Geschwindigkeit und begleitet von ergiebigen
Schneefällen und stürmischen Winden ist die Depression , welche
gestern über Belgien erschienen war . über Deutschland hinweg nach
den unteren Donauländern abgezogen ; noch am Morgen fiel unter
ihrer Einwirkung im Binnenland Schneck Gleichzeitig hat sich da!
barometrische Maximum , dessen Kern! heute über Südschwrden
liegt weit nach Süden hin ausgedehnt; weßhalb es bei uns ,m Laust
des Tages aufgeklart hat. Dir Morgentemperaturen lagen von der
deutschen Westgrenze an ostwärts unter dem Gefrierpunkt. Westlich
von Irland ist ein« neue tiefe Depression erschienen, welche in ganz
Westeuropa starke Zunahme der Temperaturen und Regenfalle ver¬
ursacht . Da das Ortsbaromter neuerdings stark fällt , so wird me
Depression voraussichtlich ihren Wirkungskreis binnenwärtS aus-
debnen ; es ist deßhalb unruhiges und wärmeres Wetter mit Regen¬
fällen in tieferen Lagen zu erwarten.

Mlternu - svrsdachlnngrn der Ueteirals - . Station tarUcnjt .

Februar.
14. Nachts 9 U .
15. Mrgs. 7 U.
15. Mittgs . 2U.

Barow.
w» in C.

«dlol .
Se»<dt>mm la 9r« | . » luk tziaua «

745 .5 1.4 4.3 85 SW bedeckt
755 .0 —0.4 3 .9 89 SW tf
755.6 1 .4 3.8 74 SO heiter

itubeu Nacht — 1.2. .
Niederschlagsmenge atu 14. Febr. 12,9 mau Schneehöhe B ea%
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ytr. 59: Badische Presse. tpeue b .

Perfonaluachekchten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Als Fähnriche wurde in der Armee angestellt die Portepee-
Unteroffiziere:

Leutwein im 6. Bad . Jnf .-Rrgt. Nr . 113,
y, D e w a l l im 6 . Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 .

Personalnachrickten
6tt8 dem Bereiche des Grofth . Ministeriums des Inner » .

Versetzt wurden :
Poche rer , Franz , Mtuar bei Amt Konstanz, zum Amt Durlach,
a j tz, Emil , Aktuar beim Amt Mannheim , zum Amt Villingen,
Malter , Heinrich , beim Amt Heidelberg , zum Amt Wolfach ,

Ueberiragen :
Red , Karl , Mtuar in Leutersheim, die Mtuarsstelle beim Amt

Heidelberg ,
M i t t e m e. n n, August. Aktuar beim Amt Pforzheim , die Aktuarsstelle

beim Amt Konstanz;
Entlassen :

L e ck, Ludwig,«Schutzmann beim Amt Mannheim , auf Ansuchen auf 1.
Mai t. Js . auS dem Staatspolizeidienste .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Gekurten :

11. Febr . Maria Katharina, V. Josef Reiser , Herrschaftskutscher .
12^ h Herbert Rud. Paul, D . Karl Hcrm . Friedrich . Trompeter.
12.

'
„ Käthchen Elisabeth Sofie , V . Fricdr . Heiler , Schriftsetzer.

12. n Josef , V . Johann Brcnk , Bahnarbeiter.
li . „ Karl August und Emil Otto . Zwillinge . V. Jakob Roth.

Taglöhner. *
_

Auswärtige Todesfälle .
Naden. Eduard Wolpert. 74 I . a.
Heidelberg . Laura von Horn geb . von Wißmann, 76 I . a.
Ichenheim . Wilhelm Siegenfiihr , Zimmermeister , 77 I . a.
Meissenheim. Maria Ursula Wilhelm geb. Fischer, 54 I . a.
Offenbirrg . L. tz. Marx, 75 I . a.
Wertheim. August Menger, Grosth . Forstmeister.
Zimmerholz . Clemens Traber, Alt-Fclsenwirth, 70 I . a.

OOOOOOOOQOO ©
5 Innendekorationen

« ebst Zubehör , sowie

öPolstermöbelS
w jeder Art , in nur gediegener

und geschmackvoller Ausführung, v

A . Menke . 8
. Tapezier und Dekorateur , v
0 Herrenstraße 37 . 2 . t ^
0 Wegen Einführung einer neuen

verbesserten Federung gebe meine
» och vorhandenen Polstermöbel
zu billigsten Pi eisen ad. 4107 Ä

COO OOOOOOOOD

Tüchtige 893a.3 -l

für dauernde Beschäftigung bei gutem
Verdienst für ' soso,t oesuält vo»

Ullrich & Henrichs ,
Maschiiieufabnk und <rise „ gießerci ,

Ratiugeu Düsseldorf

Ciesucht
mögt , sofort eine tüchtige, kräftige
u. gesunde Person gesetzten Alters
zur Führung eines Haus¬
haltes auf eine gröbere Ort¬
schaft in der Nähe Karlsruhes

Off . bitte unter W . K. 4077
mit Photographie, welche , wenn
nicht convenirend. zurückgegeben
wird , bei der Exp . der „ Bad.
Presse" niederzulegen.

Büglerin,
tüchtig auf Oberhemd, findet
dauernde Beschäftigung
bei 40782 .1
Gescliw . Dohm ,

Herrenstratze 22 .
Auf das Leger eines hiefiaen ,

grösteren Geschäftes wird für leichtere
Arbeit ei»

MLdch «« ,
nicht unter 20 Jahren , mit geläufiger
Handschrift gesucht .

Offerten mit GehaltSansprüchen
nnter Nr. 3847 an die .Exped . de,
. Bad . Presse " erbeten . 3.3

Lehrling
cu5 guter Familie kann untev fjüit*
ftiiien Bl'dittgungell eintrelen bet
Karl Jock . Uhmichtt ,

Markgiafensirahe 33. 4073
© esuoHP

Apothekerlehrling
iw Besitz de» Einjährig . FreMigen«
Scheins , in eine Apotheke in der
Nähe Mannheims. Gewiffenhafte
Ausbildungund familiäreBchandlung
»»gesichert . Eintritt 1. April d. I .

Offerten unter Chiffre 4009 an die
« rpedition der «Bad. Presse " erbeten .

Haushillterin-Steüe
ficht ein im Haushalte selbstthätige»,
eins . Frünlei » »u einzelnem Herrn
bder kl . Familie. Offert, uut. L . Ü.
Dvl» an die ExPed. der „Bad. Presse ".

Buchhalter
mit höherer Schulbildung , gelernt in,
Lankfache, drei Jahre alS 1 . Buch¬
halter lhätig , n,lt der einfachen, dop¬
pelten und amerikanischen Buchführung
vollständig vertraut, sucht per 1. April,
event. auch früher , Stelle. 2 . 1

Offerte» beliebe man gefl. unier
Nr. 4081 an die Exped. der „ Bad.
Presse" abzugeben .

Besseres Mädchen ,
26 Jahr , das auf Gütern und in
feineren Häusern war . sucht äuge
nebme Stell als Stütze oder in
kleinerer Herrschaftsfamilietauch Gut)
oder fein. Restaurant in Stadt oder
Land oder zu einzelner Dame.

Gest . Offerten mit . Nr . 4116 an die
Exped. der „ Bad . Pre sse

" erbeten
En , Mann , 24 Jabre » lt , sucht

dauernde Belchästignng als Tag»
löhiier. Zu erfragen Luisenstr. 34,
Hinteihaus , 4. St ^ ^ _ 4074
rc .il! stadtkundiger Mann sucht

Stellung als -' 'ltstäufer ob . Packer .
4113 Zähringerstr . 3 » , 2. St . r.

E in solider -Ilrbeitcr findet gute
Schlafstelle . 4080. 2. 1

Kapellenstraße 18 , 1 Tr .
Oessingstrabe >4 . 4. Stock, ist ein

f,e,mdl . möblirtes Manfarden -
zimmer sogleich oder auf 1 . 10Sr,
, » vernilethen. 4f>92

» stW ;n mmichen.
« dkerstratze 16 , Ecke der

Zähringerstraste , find S Zin, .
mcr , Balkon , Küche , Badezim¬
mer , Mansarde und Keller , so¬
fort »der per 1 . April z« per »
miethen . Zu erfragen bei 4008

Karl August Tensi ,
Buchbinderei , Adlerstraße .

Heller groster

Partme -RilW
nebst Speicher, neu hcigericktet, In
einem Hintergebäude mit bequemen ,
Zugang sofort oder später an ein
ruhiges Geschält al » Werkstätte ,
am liebste» als Anfbewahrnng ».
raum , ,u vennie -hen . 4o7ti

re» Kreuzstr . 8, 1 Treppe.
IC,in einfach, abti freundlich möblirtes
VJ» Zimmer , ohne vis -ä- vis, sofort
zu »f iniitheti . ,083

Kaiserstraß « 177 , Hth . patt.
/Derwigstraßc 37, 4 . St . r., ist ein
' 2' möblirtes Zimmer sogleich oder
auf 1. März zu V ermietheu . 4071
Ouiscnstr. 60, 2. Stock , ist ein freund! .
4-' möbl. Zimmer , mit separatem
Eingang , an einen Herrn od. Fräulein
zu vermiethen ._ 4097
Mslarienstrahe 13, 1 . Stock, kann
«y »' ein anständiger Arbeiter Kost

Logt » eibalien. 4108

S chwanenstraße 22 ist ein heizdareL
^ Mansardenzimmer mit zwei

Betten an zwei solide Arbeiter sofort
zu vermiethen . 4120

Grünwinkel .
fta inöfititt s Zimmer
zu ve>miethen . Bürgerstraße , bei
Sattler E i s e l e. 4110

Uiolniuna'inrfiirtL
Kinderlose Familie suchtauf 1. April

eine Wobnung mit 2 Zimmern und
Küche außerhalb dem Mühldurger
Tbor oder Mühlvurg.

Off. mit Preisangabe erbitte unter
409 ; 1 au die Exp, der „ Bad . Presse

it mietheu gefucht
r>» was » oder Petrolofen . 410S

A > RuflfO) Adlerstraße 13.

AnWerilllg.
Im hiesigen neuen Friedhöfe soll

die Umgrabung her Gräber der in
den Jahren 1862 bis mit 1876 ver¬
storbenen Kinder vorgenommcn wer¬
den , soweit nicht eine Verlängerung
der Unigrabefrist beantragt ist oder
bis 1. April d . I . noch beantragt
wird. 892a.2.1

Die Dcrlängerungstaxe für fernere
15 Jahre beträgt 25 Mk.

Etwaige Hinterbliebene werden
daher aufgefordert, die Verlängerung
dahier zu beantragen oder die ans
fraglichen Gräbern etwa noch befind¬
lichen Grabdenkmäler bis 1 . April
d I . zu entfernen , andernfalls die¬
selben von Seiten der Stadtgcmeinde
entfernt und gemäß 8 28 der Fricd-
hofordnung zu Gunsten der Friedhof¬
kasse vcrwcrthet werden .

Rastatt , den 9. Februar I960.
Aer Kemcinderath .

B r a u n i g.
Becker .

Liegenschasts-
Versteigerunll.

AuS der Konkursmasse der Del -
rnüllerv und LandwirthS Leo¬
pold Schindler in Kappelrodcck
werden auf dem Rathhauscebenda am
Mittwoch de« 21 Mrz l. Fs.

Nüchmittsgs 2 Uhr,
die nachbcschriebencn Liegenschaften
öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt, wen» wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird. De ,
Stcigernngspreis ist zu 4‘7„ verzins¬
lich und zu '/. baar zahlbar ; der
Rest ist in 3 gleichenJahrestcrmincn
abzutragen. Die übrigen Beding¬
ungen können beim Notariat Achrrn
eingesehen werden . 890a .2.1
Beschreibung derLiegenschafte « .

Gemarkung Kappelroseck :
Schätzung :

48 ar 32 qm tzof-
raithe , Hanögarten ,
Wiese und Bach . Auf
der Hofraithe steht ein
l >/ .stöckigeSWohnhan »
mitOelmühlenndOeko -
« omiegebäuden , von
der Ucher begrenzt . 26 .000 ^

Im Hinblick ans die
bedeutende « nd kon-
stan e Wasserkraft
würde sich das An -
we e» auch zu jedem
anderen Gewerbe¬
betrieb eignen .

1 is 5 ar Ackerland 3,700.*
25 ar Wiese 2,000 . /.
36 ar Weinberg 2,70 '-,/i

1 tia 36 ar in ein -
zelne » Parzellen 8,400 -4,

Achern, den 14 . Februar 1900.
per Konkursverwalter.

Kolilnnd , Referendar.

Heirath .
Staatsbeamter , penfionsber ., 28 I .

alt . fatü ., ehrenba ' ter Charakter , sucht
mit bravem Mädchen , am licbiieu
vom Laude , in guten Dcibäit» iss >u.
i» Verbindung zu treten . Eriislg . An¬
träge bittet mau v rtrauensv. unter
Adr >sse klr . I8i>4 51 . Sl. postlagernd
Karlsruhe gelangen m lassen.

ProviüouSv. ve b tcu. 4i10
Duich se bst . Fabrilaiion eines

HauSbaliungSartikel « 889»
Gin Vevmögen

zu erwerben . Anlage 37ch0 M . Aus¬
kunft frei Off . uut. v. K . 284 au
Hsdfllf Rosse , Hannover.

Grösseres Hoftat
in getreidereicher Gegend de«
vadifcheu Oberlandes „edü einer att-
renommierien Wei -i-Wirthfchaft in
d . Nähe zweier Städte, ist zu vetkaufcn
Gegen Rückporto u. 699a in d . Erp.
der . Bad Presse "

z» erfr . 3 .1
Wir suchen für sofort mehrere

903a tüchtige 8.1

Fchmd -MIchr.
.-G, ,

Gaagenau (Baden)

Danksagung.
Wir erfüllen hiermit unsere heiligste Pflicht , für die von Aller-

köchker und Köchster Sette , den Vertretern der Staats - « nd

städtischen Wekörden , sowie aus allen Kreisen der Bevölkerung in

so überaus reichlichem Maaße gewidmeten Bcileidskundgebungen nebst deir
übersandten kostbaren Kranz- und Blumenspendcn zum Tode unserer
nun in Gott ruhenden Kinder und Schwestern

Josefine Karrer , Julie Schmidt ,
und Luise Weiss

den aufrichtigsten Dank auszusprechen . Ganz besonders ist es uns ein
dringendes Bedürfuiß , an dieser Stelle der Stadtgemeinde für ihr
liebenswürdiges Entgegenkommen, den Herren Stadtpfarrer Rohd« und
Kaplan Layer für ibre trostreichen Worte , dem Männergesangvereiu
„ -Liederkranz " und dem gemischten Chor des ev . Männervereins
der Weststadt für ihre ergreifenden Trauergesänge , der Hurngemeinde

und deren Damenriege für die feierliche Begleitung zur letzten Rllhe-

stätte, den sonst erschienenen Korporationen , überhaupt der gesammten
Würgerschaft und der Wreste für ihr anläßlich der gestrigen Beisetzung

erwiesenes Mitempfinden lluseren wärmsten , vollständig von Harzen
kommenden Dank abzustatten.

Namens deie tenneenden Hrntevttliedenen :
Ferdinand Karrer Wittwe ,
Karl Schmidt . VelbnMssttimkrhrbtt,
Saiunel Weiss , Eijenbahstfihüffiikr.

Karlsruhe , 15 . Februar 1900. 4ioö

Danksagung1.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Theilnahnie bei dem uns so herben Ver¬
luste unseres lieben

Hermann Landauer,
Privatier ,

sagen wir allen Betheiligten unsern auf¬

richtigsten Dank . 4112 i

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Röse Landauer, geb , Lti«

chueider - Gesuch.
Tüchtige Arbeiter für Rock und Westen

sofort gesucht .'ranz Lersch ,
Kaiserstraße 149.4114,2.1

Ans 1 . Hypolheke sind

20000 » Mark
N<»N oder in kleine,en Posten anv -
zuleihe « . Gejuche befördert die
Ervedition der - Bad. Presse" unter
Nr. 4089. 2.1

Beichte« , lohnenden

Nebenverdienst
bietet solide GesellschaftPersonen jeden
Standes , auch Invaliden . 8 .1

Offerten unter Nr , 4125 an die
Exved . der ..Bad Presse" .

Dimlisiigung.
Für die zahlreichen Beweise

herzlicher Theilnahme bei dem
I Verluste unseres lieben SohneS
[ und Bruders

Emil Strickfaden,
Werwattnngsaktnar ,

saaen auf diesem Wege innigsten
Dank. 4117

l . Strickfaden Wwe . ,
Amors , gev . .« näbel ,

August Strickfaden .

Dlllrljsagnng .
Für die zahlreichen Be¬

weise herzlicher Theilnahme
bei dem Hinscheiden unseres
lieben Kindes 4109 !

Eil* Kiefer
sagen wir auf diesem Wege ?
unseren innigsten Dank.
Im Namen der trauernde«

Hinterbgebknen :
Emil Kiefer . ;

3 gute

Weits -Mrdc
sind billig j» verkauft » bei 4084 .2.1

Ebtrle in Knlekingen .

Hund - Verkauf .
Oil, schöner, grober , wachsanikr

?>osh >ii >d , 7 Monat alt , Bernhaidincr
Rasse, ist zu verkaufen . 4123

Schützenstrasie 81 .

Umsonst
uni portofrei

Baare » Geld spart man beim direkte « Bezug a «S der Stahlwaarenfabrik

Gebr . Wolfertz , Wald kt
14 Tage zur Probe

jähriger Garantie versenden wir franco , damit sich Jeder
von der Güte und Billig¬
keit unserer Maaren über-

TSfc*. zeugen kann, ein fein hohl-
geschliffener Silber -
sta h l - Ra firme sfer
Nr . 30 in seinem Etui ,
fertig zum Gebrauch , pr .
Stuck l,S6Mk . Besteller
vcrpftichtet sich , den Be-
trag binnen obiger Frist
ein- oder da» Messe ,

rriour zu sende» . Also kein Riss« !
derseudeti wir unsere» »tuen H«upt-PreiS -Tatnl »ß mit 1260 Abbildungen über Rastr», Taschen - , Brot-, Schlacht-, Tjtch-
« esser und Gabeln , Scheeren . Haushaltung » Artikel , Waffen , Waagen , Schlöff' r, Fernrohre , Lcde,waar- n, Uhren , Ubr-

z ketten , Gold und Silberwaaren , sowie vielen Neuhritku

j

Mehr wie ein Stück versende « wir nur unter Nachnahme ! "Ml



Seite 4. Badische Presse Nr . 39.
Gicht, Rheumatismus ,

Ischias , I . iiInnungen ,
Nervenleiden ,

thron. Stahlverstopfug u »
Hämorrhoiden.

TlS bestes Mittel gegen diese Krank¬
heiten hat sich die

Bibratiorrsmaffage
sEystei» Muschik) , mit große» Er-
80.11 folge erwiesen. 2J87
Anstalt fftc Vibrationsiherapie
(System Muschik, D .R .P. 9920 :,)

Weldstratse 56, p .

Fmnzöjisllje Jknrfnrfip
von Jean Rabot in Paris .

Greise und rotbe Haare sofort braun
und schwär, unvergänglich echt zu
färbe », wird Jedermann ersucht, dieses
»ene , gilt- und bleifreie Haarfärbe¬
mittel in Anwendung zu bringe», da
einmaliges Färben die Haare für im¬
mer echt färbt und nur der Nachwuchs
alle 8 Wochen nachgefärbt »zu werden
braucht , dient «S auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendemKopfhaar.

LnthaarnngS-Pomade
entfernt binnen >0 Minute» jeden
lästigen Haarwuchs de» Gesicht » und
Arme. Gefahr- u . schmerzlos i Gla»
1,60 M.

Englische Bart-Tinktur
befördert bet jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dümigewachseneBärte. » Glas2,00M.Et» schöne» Gesicht
ist dir beste EmpfchlunaSkart». Wo
die Natur diese» versagt, wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardt» Lilienmilch da» Gesicht
und die Hände weich und zart in
jugendlicher Frische. Beseitigt Leber¬
flecke» Mitesser , Sesichttzröth« «.
Gommersprosse » , sowie alle Unrein -
S

iten de» Gesichts und Hände, k GlaS
k. 1.60. Zu haben bei

V. Delpy ,
Friseur- und Parfümerie -Seschäft,« aldstratze 33. 27427 *

k» aa <

BalKraMen
! 4.1 Po » 10 Pfg . au . 3906

Ball -Kandschnhc
»on DU. 1 .20 a«

[ it» größterAnSwahl empfiehlt
^ Mi . Lvumsr ,

i-isrrsn - Mode - Magazin ,
» atferstraße 127.

Filiale Mannheim C 2, 7 .
S ?er eine

2lusknnft
über Kreditverhältniffe od .
Personalien irgend einer Per¬
son im In - od . Ausland rasch u .
genau besorgt haben will , wende
sich an das 2637 . 10.3
Volksbureau ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 36 a.
Feinste

( garantirt rein Zucker eingekocht) ,
Posteimer, ca . V Pfd. , Ml . 4 .OO,Eimer, ca . 18 Pfd.. Mt. 8 .7O,

Pelicateß-Mggurken ,
Postdose mst ca 3OO St . Ml . 3 .50
versendet franko unter Nachnahme „ 7»Fr. Pietsch », Arendenstadt.

Vevkanfs »
Anzeige.

Line neue Schausenster-
beleuchtung mit zusammen
(Auer-Licht ), ist wegen Ge-
schLstsaufgaöe billig ru
verkaufen.

Uäh Uaiserstratze (85,
im Laden links. ao«7

Kauf-Gesuch .
Zwei Kassenschränke, ein größerer

und ein kleineier, werden zn kaufen
ge 'ucht. Gefl. Offerte» beliebe man
unter Nr. 1239 in der Expedition
der «Bad . Presse" abzugeben . *

Biilkerei-!
I » vorzüglicher Lage der Allstadt

ist eine gute Bäckerei Verhältnisse
halber sofort zu verkaufen . Tages¬
einnahme 100 M. Anzahlung >5 bi»
20000 M. Gest . Offerten sind an
die Exped. der „ Bad. Presse" unter
Nr. 4082 zu richten. 3 .1

Inventur - Ausverkauf
.

Eine große Wrthic Kleiderstoffe , dnfarüifi n . gemiiftert ,
darunter hochfeine Qualitäten ,

das Meter 85 Pfg . , M . 1 . 20 , 1 . 50 , 2 . - , 2 . 50 , 3 . — ,
früher M . 1 .5« bis 6 .50 .

killt pit Plastik Seidenstoffe , '
darunter aparte Muster für Blouseii , Strassen - «nd Gesellschaftskleider ,

das Meter M . 1 . 50 , 2 . - , 2 . 50 , 3 —
.

früher M . 2.5« « S 7 Mark.
Ll«i»nst «rtv nvi »8» Iin«8 in Wen LWrden, dB Mn AU. I —.

Reste von Seidenstoffen und Kleider¬
stoffen find zu außergewöhnlichbilligen Preisen zurückgesetzt.

Model .
Geschäfts-Eröffnung

Ich b -ebre mich, einem geehrten Publikum
lheilung zu machen , daß ich die Restauration

□ QOOOOC oooooooooooooooo

Empfehlung . 8
die ergebene Mit - Q

„Zur Stadl WaMadl“, 8
Werderplatz 40 ,

"
HW ö

unterm Heuti en eröffnet bade. 4091 V
Es wird mein eifrigste» Bestreben fein , mir da » Vertrauen meiner 0

werthrn Gäste durch Verabreichung eines vorzüglichenStoffes Union- A
- BierS, reiner Oberländer Weine, sowie gute Küche , zu V
0 erwerben und bitte um geneigten Zuspruch . QA Hochachtungsvoll A
0 Georg Ncamidt 0
O OOOOOOOOODOOOOOOOOOOOQ

Eine btieit » » ach neue
MT Bettstelle

mit hohem Kopftheil , R st und Woll-
matratze ist zu verkaufen. 4093

Kronenftr . 50, 3 . Stock, links .

Eine gute, neue
Violine

ist billig zu verkanfen . Zu erfragen
Schützenstraß« 8. 4095

Restaurant Elefant ,
Katserstratze 4« . 2810*

Heute Freitag : Sclilaclittag .
Empfehle meinen Mittagstisch im Abonnement.

Tüchtige kauiionsfähige WirthS »
lente suchen auf l . April eine kleine,
gutgehende L.1

PrtMaft
zu pachten, eventl. später Kauf nicht
ansgcschloffen. Gefl Offerten unter
dl . L. 900a an die Expev der „Bad .
Presie" erbeten .

flflael » enbestün,e .
Einige Damcnkostüinc sind nm de»

billige» Preis von 3 , 3 u . 4 Mk. zu
verleihen oder zn unkausen , ebeniocin
Herrenkostliui(Hanauer). Zn erfragen
Kaiserstr. 117, Hinlerh ., 4. St . 4079

Mk . 5 VVPrl >eift >,
für rasche Vermittlg . e. Darlehen b.
Mk. 60M.— geg. Hiuterlg . c. Lebens»
verstch^Pol . v . Mk. 30000.- . (Ruch
zahlg. n. Uebereink .) zahlt wegen Zeit,
Mangel Privatbeamter . Gefl. Offerte «
unter Nr. 4101 an die Expedition der
„Bad . Presse". 3.1

Ein erfahrener Kaufmann würde
in seiner freien Zeit für eiucn hie.
sigen Geschäftsmann unter slrengster
Diskretion die Bücher führen. Off.
bel. inan mit . Nr. 4075 an die Exped ,
der „ Bad . Presse" »i> ' ichten . Lt>

\
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